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_orkp_ol`h ! Traditionell
lädt die St.-Matthäus-Ge-
meinde in Brunsbrock ein-
mal im Jahr alle Kinder zu
einem Ausflug im Rahmen
des Kindertreffs ein. Am 14.
September soll es diesmal
mit dem Zug in den „Zoo
am Meer“ nach Bremerha-
ven gehen. Dort wird es vie-
le Tiere wie Eisbären, Polar-
füchse, Seehunde, Seelöwen
oder Schneeleoparden zu
sehen geben. Zudem wird
an diesem Tag das neue
Nordsee-Aquarium eröffnet.
Für Mittagessen und einen
Snack am Nachmittag ist
gesorgt. Abfahrt ist um
10.05 Uhr vom Bahnhof
Verden, voraussichtliche
Rückkehr um 17.24 Uhr.
Das Ganze wird für Kinder
zehn Euro kosten, Ge-
schwisterkinder zahlen
acht Euro.
Erwachsene, die Lust ha-

ben, die Kinder zu beglei-
ten, müssen zwölf Euro be-
zahlen. Anmeldungen bei
Pfarrvikar Otto unter Tele-
fon 04237/94076 oder per
E-Mail unter bruns-
brock@selk.de.

c~Üêí áå ÇÉå
łwçç ~ã jÉÉêF

a£osboabk ! Zum Preis-
doppelkopf, Knippessen
und Klönschnack lädt der
SPD-Ortsverein Dörverden
seine Mitglieder, deren
Freunde, Verwandte und
Bekannte für Freitag, 13.
September, in das Restau-
rant Pfeffermühle in Dör-
verden ein. Als besonderer
Gast ist auch die SPD-Bun-
destagskandidatin Christina
Jantz ab 17 Uhr vor Ort und
steht für Gespräche zur Ver-
fügung. Der Preisdoppel-
kopf mit Knippessen be-
ginnt um 18.30 Uhr. Als ers-
ter Preis lockt ein großer
Schinken.

açâçI håáéé ìåÇ
hä∏åëÅÜå~Åâ

_orkp_ol`h ! Die Roten Teufel des TSV Brunsbrock tref-
fen sich am Sonntag, 15. September, um 9.30 Uhr, im Ho-
tel zur Linde in Neddenaverbergen. Nach einem Frühstück
geht es nach Kohlenförde zum Lokalderby gegen die
Teams vom TSV Lohberg. Für nachmittags ist eine Kaffeeta-
fel geplant. Anmeldung bis morgen bei Jürgen Thiele, Tele-
fon 04238/1423, oder Jochen Hestermann, 04238/360. Die
Tour ist für alle Roten Teufel, passiv, aktiv oder ehemalig.

oçíÉ qÉìÑÉä ëáåÇ ìåíÉêïÉÖë

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå

hlkq^hq

iÉáÇÉåëÅÜ~Ñí ÑΩê Ç~ë jÉÉê

„Man hört förmlich das
Meer rauschen und glaubt,
den Wellenschlag zu spü-
ren“, ließ der Vereinsvorsit-
zende Gerhard Meyer bei
der Vernissage seiner Be-
wunderung für die überwie-
gend maritim fokussierten
Kunstwerke freien Lauf. „Ih-
re Bilder vermitteln die Fas-
zination, die das Meer und
die Segelschifffahrt auf Sie
ausüben.“
Doch allen Assoziationen,

die beim Betrachten der Bil-
der aufkommen, zum Trotz:

a£osboabk ! pÉáåÉ łc~åëM
ëáåÇ áÜã å~íΩêäáÅÜ ~ìÅÜ å~ÅÜ
a∏êîÉêÇÉå ÖÉÑçäÖíW ^ìÑ ÇÉã
hìäíìêÖìí bÜãâÉå eçÑÑ ïìêÇÉ
~ã pçååí~Ö ãáí îáÉäÉå d®ëíÉå
ÇáÉ hìåëí~ìëëíÉääìåÖ ãáí ^êJ
ÄÉáíÉå ÇÉë sÉêÇÉåÉê ^ääÖÉJ
ãÉáåãÉÇáòáåÉêë ìåÇ j~äÉêë aêK
eÉååáåÖ eçäòÜ~ìëÉå Éê∏ÑÑåÉíK
aáÉ fåíÉêéêÉí~íáçåÉå òìã qÜÉJ
ã~ t~ëëÉê ìåÇ k~íìêÖÉï~äíÉå
ïÉêÇÉå åçÅÜ Äáë ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ
NPK lâíçÄÉê áã o~ÜãÉå ÇÉë
hìäíìêÅ~Ñ¨ë áããÉê ëçååí~Öë
ÖÉòÉáÖíK

eçäòÜ~ìëÉåJ^ìëëíÉääìåÖ Öìí ÄÉëìÅÜí L łpéΩêí Ñ∏êãäáÅÜ ÇÉå tÉääÉåëÅÜä~Ö;

Der Maler Henning Holz-
hausen ist nicht erzähle-
risch aktiv. Es sind mehr
Momentaufnahmen, die er
in seinen Bildern speichert,
Momente, die er mit klei-
nen Hinweisen und Andeu-
tungen versieht, und die
vor allem auch seine Demut
und den Respekt vor der
Natur erkennen lassen, die

ihn immer wieder aufs
Neue inspiriert.
Da ist zum einen die Son-

ne, die den Himmel mal in
purpurrotes Sonnenlicht –
und ein anderes Mal in ein-
drucksvolle Pastellfarben
taucht. Oder der Wind, der
die Wellen aufpeitscht und
Boote zu tanzenden Spiel-
bällen werden lässt.

Henning Holzhausen malt
seit 1969. Das Reisen mit
dem Schiff spielt von jeher
in seiner Malerei eine ganz
zentrale Rolle, denn als
„Viertel-Ostfriese“ ist er seit
seiner Kindheit mit Schiffen
und der Seefahrt vertraut.
Holzhausen spürt dem Meer
oder der Natur ganz allge-
mein nach, indem er per-
sönliche Erlebnisse und vi-
suelle Momentaufnahmen
mittels seiner Bildsprache
neu interpretiert.
Und er malt nicht nur

Meer und Wogen, sondern
fertigt auch Aquarelle, die
in beschriebener Ausstel-
lung aber nur eine Neben-
rolle spielen. Die Leiden-
schaft des Mediziners für
das Meer, den Himmel und
die Farben der Natur und
sein Respekt vor der Schöp-
fung, ist aber auch hier auf
beeindruckende Weise stets
nachvollziehbar. ! åáÉ

aÉê hΩåëíäÉê ï~ê ëáÅÜ åáÅÜí òì ëÅÜ~ÇÉI ëÉáåÉå _ÉëìÅÜÉêå ëÉäÄëí
ÇÉå pÉâí òì ëÉêîáÉêÉåK  ! cçíçW káÉã~åå

gìÖÉåÇ éÑäÉÖí qê~Çáíáçå

pbeifkdbk  ! Die Bürger in
Sehlingen feierten ihr Ern-
tefest. Viele Jugendliche aus
dem Ort sowie einige Eltern
hatten sich schon Tage zu-
vor bei der Erntebraut Ta-
bea Martius versammelt,
um aus den von Schützen-
königin Franziska Eggers
organisierten Ähren die
Krone zu binden und den
Wagen zu schmücken.
Am Sonnabendnachmit-

tag trafen sich viele Ein-
wohner aus Klein und Groß
Sehlingen auf dem Hof Mar-
tius, um dabei zu sein, als
Hendrik Tewes die Ernte-
krone herausforderte. An-
schließend ging es zu Fuß
zurück zum Dörpshus, wo
die Erntebraut das Gebet
vortrug. Assistiert wurde
den beiden vom Erntepaar
des Vorjahres sowie dem
Erntepaar für das kommen-
de Jahr.
Mit einem Ehrentanz be-

gann der gesellige Teil des
Nachmittags. Es gab eine
von den Schützendamen or-
ganisierte Kaffeetafel und

bêåíÉÑÉëí áå pÉÜäáåÖÉåW _~ää Öìí ÄÉëìÅÜí

die Schießwettbewerbe
wurden fortgesetzt. Den Ju-
gendpokal sicherte sich Pas-
cal Gerken, und der Stra-
ßen- und Familienpokal
ging an Ute Lindhorst und
Fritz Diercks. Am Abend
freuten sich die Veranstal-
ter über einen sehr gut be-
suchten Ernteball mit DJ
Manni vom DJ-Team Nord.

a~ë bêåíÉé~~ê OMNP Ó eÉåÇêáâ
qÉïÉë ìåÇ q~ÄÉ~ j~êíáìë Ó
ãáí ÇÉê bêåíÉâêçåÉK

h®íÜÉ hêÉää~ ÑÉáÉêí VRK dÉÄìêíëí~Ö

kÉÇÇÉå ÄäáÉÄ
áããÉê áÜêÉ eÉáã~í

kbaabk^sbo_bodbk ! Vor
95 Jahren wurde Käthe Krel-
la in dem Ort geboren, der
immer ihre Heimat geblie-
ben ist: Neddenaverbergen.
Mit ihrer Familie und Nach-
barn, einer kleinen Abord-
nung des örtlichen Schüt-
zenvereins sowie ihren
Freundinnen des Club 7 fei-
erte die rüstige Jubilarin
jetzt ihren 95. Geburtstag.
Dazu gesellten sich als Gra-
tulanten Bürgermeister
Wolfgang Rodewald und
Ortsvorsteher Uwe Panten.
Vier Kinder zog die Jubila-

rin groß, inzwischen ist sie
sechsfache Oma und 13-fa-
che Uroma. So nebenbei
half sie noch ihrem Ehe-
mann Georg in dessen Fir-
ma, einer Anfang der 50er-
Jahre aufgebauten Auto-
werkstatt.
Georg hatte sie in den

letzten Kriegsjahren ken-
nen gelernt. Er diente als
Soldat bei einer Nebelwer-
fereinheit, die in der Nähe
des Ortes stationiert war.
Nach kurzer englischer

Kriegsgefangenschaft kam
Schorse, wie er allgemein
genannt wurde, wieder zu-

rück und 1946 wurde gehei-
ratet. Seit Georgs Tod lebt
Käthe im gemeinsam gebau-
ten Haus und kümmert sich
so gut es geht um ihren
kleinen Haushalt noch
selbst. Die in der Nachbar-
schaft wohnenden und ar-
beitenden Familienmitglie-
der unterstützen sie dabei
nach Kräften. Wichtig ist
ihr die tägliche Lektüre der
Tageszeitung und die Kar-
tenspielrunde mit ihren
Freundinnen.
Aktiv war Käthe Krella

viele Jahre im Schützenver-
ein, hier errang sie einmal
den Titel der Damenköni-
gin. Sie nimmt regen Anteil
am Vereinsleben und freute
sich in diesem Jahr riesig
darüber, dass ihr in Ham-
burg lebender Enkel Joa-
chim in ihrem Schützenver-
ein als König proklamiert
wurde. Und so ganz un-
schuldig ist sie selbst nicht
daran, denn sie hatte den
Wunsch geäußert, mit ih-
ren auswärts lebenden En-
keln am Katerfrühstück teil-
nehmen zu wollen. Dazu
war auch der in den USA le-
bende Erik angereist. ! ê∏

pÅÜçå ÇáÉ _~ãÄáåáë ÖÉÄÉå áã iáåÇÜççé sçääÖ~ë
_ÉëíÉë tÉííÉêI ÉáåÉ Öìí éê®é~J
êáÉêíÉ i~ìÑëíêÉÅâÉI îáÉäÉ qÉáäåÉÜJ
ãÉêI Ç~ë ï~êÉå ÖìíÉ sçê~ìëëÉíJ
òìåÖÉå ÑΩê ÇÉå NVK iáåÇÜççéJ
ä~ìÑK §ÄÉê OMM péçêíäÉê Ü~ííÉå
ëáÅÜ ÖÉÖÉå NQ rÜê ~ìÑ ÇÉê táÉëÉ
~ã pÅÜ®ÑÉêÜçÑ áå háêÅÜäáåíÉäå
îÉêë~ããÉäíI ìã ~å ÇÉå pí~êí òì
ÖÉÜÉåK aÉå ^åÑ~åÖ ã~ÅÜíÉå ÇáÉ

häÉáåëíÉå ãáí ÇÉã _~ãÄáåáä~ìÑ
ΩÄÉê QMM jÉíÉê EcçíçFK eáÉê ï~ê
bã~ kÉÜìë ëáÉÖêÉáÅÜ îçê ^åÇêÉJ
~ë pÅÜìäòÉI cáååá içííÉ hìÜäâÉI
jçêáë içÅÜã~åå ìåÇ gçëÅÜì~
iìÄáíòK bë ÑçäÖíÉå ò~ÜäêÉáÅÜÉ i®ìJ
ÑÉ ÇÉê dê∏≈ÉêÉå ìåÇ ÇÉê t~äâÉJ
êáåååÉå ìåÇ t~äâÉê EbêÖÉÄåáëëÉ
ÑçäÖÉåFK k~ÅÜ ÉáåÉê ÉêëíÉå bêÑêáJ

ëÅÜìåÖ áã wáÉäê~ìã ìåÇ ÉáåÉê
aìëÅÜÉ áã sÉêÉáåëÜÉáã ÉêÜçäíÉå
ìåÇ Éåíëé~ååíÉå ëáÅÜ ~ääÉ qÉáäJ
åÉÜãÉê ÄÉá h~ÑÑÉÉ ìåÇ hìÅÜÉå
êìåÇ ìã Ç~ë sÉêÉáåëÜÉáãI Äáë Éë
wÉáí ïìêÇÉ ÑΩê ÇáÉ bÜêìåÖÉåK báJ
åÉ qçãÄçä~I ÄÉá ÇÉê ~ääÉ háåÇÉê
ìåÇ îáÉäÉ bêï~ÅÜëÉåÉ mêÉáëÉ ãáí
å~ÅÜ e~ìëÉ å~ÜãÉåI ï~ê ã∏ÖJ

äáÅÜ ÇìêÅÜ ÇáÉ Öêç≈òΩÖáÖÉå péÉåJ
ÇÉå ÇÉê cêÉìåÇÉ ìåÇ péçåëçêÉå
ÇÉë i~ìÑíêÉÑÑë ÇÉë qps háêÅÜäáåJ
íÉäåK ^ìÑ ÇÉã dÉä®åÇÉ êìåÇ ìã
Ç~ë sÉêÉáåëÜÉáã âä~åÖ Éáå ëÅÜ∏J
åÉê péçêíå~ÅÜãáíí~Ö áå ÖÉëÉääáÖÉê
oìåÇÉ ~ìëK k®ÅÜëíÉë g~Üê ÖÉÜí
ÇÉê iáåÇÜççéJi~ìÑ áå ÇáÉ OMK
oìåÇÉK  ! cçíçW _êìåë

tfqqileb  ! Die Kirchengemeinden Wittlohe und Kirchlin-
teln laden alle Eltern, deren Kinder im Frühjahr 2014 kon-
firmiert werden, zu einem Gespräch ein. Am Mittwoch, 11.
September, 19.30 Uhr, soll in der Wittloher Kirche die Kon-
fi-Freizeit im Oktober besprochen werden.

fåÑçë ÑΩê hçåÑáêã~åÇÉåJbäíÉêå

oçó~äë ìåÇ ïáäÇÉ qáÉêÉ ~ãΩëáÉêÉå ëáÅÜ
eçÜÉåÉê açêÑÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí ÑÉáÉêí ÄìåíÉë bêåíÉÑÉëí L råÄÉâ~ååíÉ òÉêëí∏êÉå å~ÅÜíë hΩêÄáëëÉ

elebk^sbo_bodbk ! Bei
strahlendem Sonnenschein
traf sich die Dorfgemein-
schaft Hohenaverbergen
zum Ernteumzug. Der Zug
mit geschmückten Wagen,
Fahrrädern und Ponys führ-
te zum Hof Dittmer, wo die
Erntebraut Selina Dittmer
die Dorfgemeinschaft er-
wartete. Von ihr forderte
Erntebräutigam Ivan Baldi
erfolgreich die Krone he-
raus. Unterstützt wurden
die beidem vom Erntepaar
des vergangenen Jahres,
Stefanie Zitelmann und Len-
nard Müller, sowie dem
Erntepaar 2014, Melina Hu-
go und Jonas Schilling.
Nach einem kleinen Um-

trunk führte der Umzug
durch den geschmückten
Ort zurück zum Dorfplatz.
Die Zuschauer staunten
über die originellen Wagen.
Nicht nur die Dorfgemein-
schaft und der Schützenver-
ein beteiligten sich, auch
die Hohener „Royals“ gaben
sich die Ehre und „Tiere aus
dem wilden Hohener Wald“
waren dabei. Weitere schön
geschmückte Wagen kamen

aus dem Heisterweg und ei-
ne große Gruppe Fußball-
fans aus der Klinkerstraße.
Musikalisch begleitet wurde
der Umzug vom Westener
Spielmannszug.
Auf dem Dorfplatz sprach

Selina Dittmer das Erntege-
dicht. Es folgte der Ehren-
tanz und eine Andacht von
Pastor Wilhelm Timme. Im

Anschluss bot die Dorfge-
meinschaft Kaffee und Ku-
chen an. Das gesellige Zu-
sammensein auf dem Platz
zur Musik von DJ Brauni
dauerte bis in den frühen
Morgen. Einziger Wermuts-
tropfen war die nächtliche
Zerstörung von Kürbissen,
die vom Kürbishof Cordes
als Dekoration zur Verfü-

gung gestellt worden wa-
ren.
„Kirsten Tita-Henninges

und ich bedanken uns bei
allen, die das Fest vorberei-
tet, am Tag des Festes und
beim Abbau geholfen – und
so zum Gelingen beigetra-
gen haben“, so Torsten
Blanke, Vorsitzender der
Dorfgemeinschaft.

aáÉ ëíçäòÉå bêåíÉé~~êÉW få ÇÉê jáííÉ pÉäáå~ aáííãÉê ìåÇ fî~å _~äÇáI äáåâë jÉäáå~ aáííãÉêI bêåíÉJ
Äê~ìí OMNQI ìåÇ píÉÑ~åáÉ wáíÉäã~ååI bêåíÉÄê~ìí OMNOK oÉÅÜíëI iÉåå~êÇ jΩääÉê bêåíÉÄê®ìíáÖ~ã
OMNOI ìåÇ gçå~ë pÅÜáääáåÖI bêåÉíÄê®ìíáÖ~ã OMNQK

lêíëîçêëíÉÜÉê rïÉ m~åíÉå EäKF ìåÇ _ΩêÖÉêãÉáëíÉê tçäÑÖ~åÖ oçJ
ÇÉï~äÇ Öê~íìäáÉêíÉå h®íÜÉ hêÉää~K ! cçíçW o∏ííàÉê

a£osboabk ! Im Rahmen
ihrer „Sommer-Tour: von
Tür zu Tür“ ist SPD-Bundes-
tagskandidatin Christina
Jantz am Freitag, 13. Sep-
tember, in Dörverden un-
terwegs, um mit den Bürge-
rinnen und Bürgern direkt
ins Gespräch zu kommen.
Da Christina Jantz sicher

nicht alle Menschen wird
antreffen können, bietet sie
zudem eine Bürgersprech-
stunde vor Ort an. Sie be-
ginnt am Freitag, 13. Sep-
tember, um 17 Uhr, im Ta-
gungshotel Pfeffermühle,
Große Straße 68A, Dörver-
den.
Um Wartezeiten zu ver-

meiden, wird um Anmel-
dung im SPD-Büro in
Achim, Roland Güttler, per
E-Mail an roland.guett-
ler@spd.de oder unter Tele-
fon 04202/84201 gebeten.

`Üêáëíáå~ g~åíò
îçå qΩê òì qΩê

hfo`eifkqbik ! Der Verein
„BürgerBus Kirchlinteln“
lädt seine Mitglieder ein zur
außerordentlichen Ver-
sammlung. Am Donnerstag,
19. September, soll um 19
Uhr im Lintler Krug der ers-
te Vorsitzende gewählt wer-
den. Deswegen sei es sehr
wichtig, dass möglichst vie-
le Mitglieder erscheinen.
Darauf weist der Vorstand
hin.

t~ÜäÉå ÄÉáã
_ΩêÖÉêÄìë

qbojfkb

cçíçëíêÉÅâÉ
òìã qÜÉã~ ìåíÉê

ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ


